
3. Spieltag (12.04.2011)
Der 3. Spieltag der Saison hielt für uns ein paar Überraschungen bereit. Zum einen fehlte uns
kurzfristig ein guter Mann in der Abwehr und mit der Phoenix Foundation stand uns ein Gegner
gegenüber, der noch nie ins Spiel Geschehen eingegriffen hatte und damit nur schwer
einzuschätzen war. Doch fangen wir von vorne an.

Unser erster Gruppengegner - die XENON Kickers - traten nicht an, daher bestritten wir an dieser
Stelle ein Freundschaftsspiel gegen Snoc United. Dieses ging zwar mit 0:2 verloren, zeigte uns
aber, dass wir durchaus auch gegen Spitzenmannschaften mithalten können.

Im anschließenden Punktspiel gegen die Phoenix Foundation gingen wir sehr schnell in Führung
und hatten zudem noch einen Pfostenschuss in der 2. Minute. Danach waren wir uns unserer Sache
jedoch zu sicher, was uns leichtsinnig werden ließ und den Gegner wieder zurück ins Spiel brachte.
Dieser konnte nach einem Stellungsfehler und einer unglücklichen Abwehraktion sogar in Führung
gehen. Aber mit einer kämpferisch starken Leistung drehten wir das Spiel zum letztendlich
verdienten 4:2 Erfolg für uns. 

Im letzten Gruppenspiel dieses Tages ging es gegen den Gastgeber, das Team der
Sachsenwerkarena. Hier musste unser Torwart sein ganzes Können aufbieten. Dieser hatte in den
zwei seitlichen Alubegrenzungen des von ihm gehüteten Tores seine besten "Mitspieler". 3 Mal
verhinderten diese einen Torerfolg des Gegners. Der Endstand von 4:1 zu unseren Gunsten war
letztendlich verdient, auch wenn er sicher etwas zu hoch ausfiel und nicht wirklich den Spielverlauf
widerspiegelt. Aber gewonnen ist gewonnen und die maximale Punkteausbeute spült uns aktuell
auf den 5. Rang in der Tabelle und bringt uns dem Saisonziel, mindestens auf dem Treppchen zu
stehen, ein gutes Stück näher.
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